
Umwelt-Leitlinien
des Gemeindebezirks Martin-Luther-Haus

der Ev.-Luth. St.-Marien-Kirchengemeinde Minden 

- Wir glauben, dass wir diese Erde und unser Leben dem Willen Gottes 
verdanken. Vor Gott und unseren Mitmenschen tragen wir 
Verantwortung für die Bewahrung unserer Umwelt, so wie es die Bibel 
bezeugt: „Und Gott, der Herr, nahm den Menschen und setzte ihn in 
den Garten Eden, dass er ihn bebaute und bewahrte“ (1. Mose 2,15). 
Deshalb ist der Erhalt der Schöpfung für uns ein Auftrag der 
christlichen Lebensgestaltung.
Der Bezirk Martin-Luther-Haus der Ev.-Luth. St.-Marien-Kirchengemeinde 
Minden sieht deshalb im Schutz der Natur und der Umwelt eine wichtige 
Aufgabe. Im Rahmen unserer kirchlichen Arbeit verpflichten wir uns zu einer 
stetigen Überprüfung und Verbesserung unseres Handels im Sinne des 
Umweltschutzes.

- Wir möchten Umweltschutz und Wirtschaftlichkeit miteinander 
vereinbaren.
Wir suchen nach Konzepten und Modellen, Umweltschutz wirtschaftlich zu 
gestalten. Durch die sparsame Nutzung von Rohstoffen und Energieträgern 
wollen wir die Umwelt schonen und zugleich Kosten sparen. 

- Über die Einhaltung der Umweltgesetze und Vorschriften hinaus, setzen 
wir unsere Schöpfungsverantwortung in unserem Gemeindebezirk um.
Wir machen Schöpfungsverantwortung und Umwelterziehung in unserem 
Gemeindezentrum in der Verkündigung, in allen Gruppen und im 
Kindergarten zum Thema und fördern die Aus- und Weiterbildung der 
Verantwortlichen. Wir informieren und beteiligen unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und die Öffentlichkeit und tauschen unsere Erfahrungen mit 
anderen Stellen und Einrichtungen aus. Wir möchten dadurch ökologisches 
Handeln nach außen tragen.

- Wir wollen einen dauerhaften Umweltschutz.
Deshalb setzen wir diese Leitlinien um, indem wir ein Umweltprogramm 
vereinbaren sowie ein Umweltmanagement betreiben. Regelmäßig erstellen 
wir eine Ökobilanz, überprüfen unsere Ergebnisse und aktualisieren unser 
Umweltprogramm.
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